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„...ein wilder Sommer und ein erstes Jahr,
und wir singen das nächste ziemlich laut ein,
an Wassern wo das wir noch gar nicht war...“

Eine Band feiert sich, das Leben und den 40. Geburtstag 
ihrer begnadeten Sängerin Patti.

Angekommen im art.gerecht, getragen auf den Wolken der 
Neugier ... Freude ... Aufregung, tauchte ich sofort ein ... in 
eine ganz besondere Atmosphäre, welche mich gefangen 
nahm und den gesamten Abend nicht mehr verlassen soll-
te ... Das art.gerecht: eine Location, welche diesem Abend 
einen perfekten Rahmen gab ... locker, von einer wunderba-
ren Leichtigkeit, welche Tiefe zulassen konnte.

Begrüßt wurde ich von Patti, einer bezaubernd natürlichen 
Frau mit großer Stimme, voller Energie und einer unbeschreib-
lichen Aura. Schon während des Soundchecks war mir klar ... 
dieser Abend würde wunderbar. Kurz zuvor wurde aus dem 
art.gerecht das Wahl-Lokal, eine Sendung von rockradio.de 
live ausgestrahlt, weshalb UNBEKANNT VERZOGEN nur eine 
Stunde Zeit für Aufbau und Soundcheck hatte – und dabei 
auch ausnahmsweise vom neugierigen Publikum beobach-
tet werden konnte.

Wie ich am Rande erfuhr, ist die Band nach einigen Umbe-
setzungen nach Erscheinen ihres Debütalbums „Piratenbräu-
te“ im Dezember 2011 jetzt fast komplett neu – und im Vor-
feld dieses ersten Gigs der neuen Schiffsbesatzung wurde im 
Buschfunk gemunkelt, der eine oder andere neue Song wür-
de wohl gespielt werden an diesem Abend.  ( ... )

Die Räumlichkeiten füllten sich artgerecht – herzensschöne 
Menschen, man kennt sich, sitzt in gemütlicher Runde ... je-
der Platz (vom Sessel, Stuhl, Tisch und Boden) wird dankend 

angenommen. Das Team von rockradio.de ist Helfer bei der 
technischen Ausstattung des Abends, ebenso halfen eini-
ge Freunde von UNBEKANNT VERZOGEN aus, um Engpässe 
auszumerzen – irgendwie ein Gemeinschaftsgefühl, was von 
dieser Band und ihren Freunden ausgeht. Und alle warten sie 
voller Sehnsucht auf die ersten Töne.  ( ... )

Man war fast dankbar, danach in die Pause entlassen zu 
werden – die Eindrücke waren doch sehr ergreifend und es 
musste etwas Luft an die Seele – die Songs der ersten Runde 
erzählten von Gefühlen, Sehnsüchten, Niederlagen, dem Hin-
fallen und immer wieder Aufstehen, der Hoffnung und den 
wohl jedem von uns bekannten Träumen, welche zugeschüt-
tet nach Licht schreien. Seltsam berührte mich die Tatsache, 
dass die meisten Texte der lyrischen Hand von Männern ent-
sprungen sind – Worte, die wie Pfeile in die Tiefen der – vor 
allem weiblichen – Seele treffen.  ( ... )

... und man möchte, dass es nicht aufhört. Stundenlanges Zuhö-
ren, ohne zu ermüden, immer wieder kleine Perlen vom Meeres-
grund, wie der Saxophonist Hugo Lee, den Patti ein paar Tage 
zuvor im „artliners“ (Gärtnerstraße, Berlin) aufgegabelt hat, zarte 
18 und vier Tage später sollte er schon wieder zurück in seiner 
australische Heimat sein ... den Anker werfen und verweilen ... 
abtauchen, ohne unterzugehen. UNBEKANNT VERZOGEN ver-
süßte mir den Abschiedsschmerz und das Wissen, Musik kann 
eine Insel sein, auf die ich mich retten kann. DANKE an UNBE-
KANNT VERZOGEN ... für diese musikalische Leichtigkeit, diesen 
Rausch der Spielfreude ... Danke an Patti ... für einen Abend, 
welcher sich tief in die Seele schreibt und bleibt.

(Heike Gaida)

(Auszüge – der komplette Konzertbericht unter 
www.deutsche-mugge.de > Live-Berichte > 03. + 08.06.2012)


